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KOMMENTAR

Nach wie vor fahrbereit
Sommerserie «Immer noch da»: Firma in Rudolfstetten besitzt und pflegt alte Grossfahrzeuge

Rund 30 Feuerwehrfahrzeuge, 
Personenbusse und Lastwagen 
befinden sich in der Privat-
sammlung der Werner Gehrig 
Nutzfahrzeuge AG in Rudolf-
stetten. Sie trägt dabei zum 
Erhalt dieser Zeitzeugen bei.

Roger Wetli

«Wir bewegen all diese Fahrzeuge 
noch regelmässig. Sie sind jederzeit 
fahrbereit», erklärt Michael Fust. Er 

ist bei der Werner Gehrig Nutzfahrzeu-
ge AG als Verkaufsberater und Projekt-
leiter angestellt. Um die private Samm-
lung der Firma kümmert sich Fust 
heute rund einen halben Tag pro
Woche. Lange tat er dies zusammen 
mit dem im letzten Jahr verstorbenen 
Patron Werner Gehrig. 

Dieser legte den Grundstein des Mu-
seums in den 80er-Jahren. Besonderes 
Augenmerk hatte er auf grosse Fahr-
zeuge wie Autobusse, Lastwagen und 
Feuerwehrfahrzeuge. Diese benötigen 
entsprechend viel Platz. Zur Samm-
lung gehören unter anderem ehemali-

ge Feuerwehrautos aus Wohlen, Dotti-
kon und der Stadt Zürich. Mit dem 
Zürcher Stadtbus von 1930 fuhr Wer-
ner Gehrig als Kind mit. 

Kein 
Rückkauf

Michael Fust erklärt, dass in der Regel 
die einstigen Besitzer ihre Fahrzeuge 
nicht mehr zurückkaufen möchten. 
«Meist fehlen ihnen der Platz, die Zeit 
und das Geld für den Unterhalt. Wohl 
deshalb erhalten wir immer wieder 
Anfragen von Leuten, die ihre Fahr-

zeuge veräussern möchten.» Die 
Sammlung solle jetzt aber nicht mehr 
wachsen, sondern in der heutigen 
Form bestehen bleiben. 

Mehrheitlich in der Freizeit bietet 
Michael Fust Führungen im Museum 
an und nimmt an Feuerwehr- und Old-
timer-Treffen teil. Mit Letzteren wer-
den die Fahrzeuge auch ausserhalb 
von Rudolfstetten erlebbar. «Diese 
zu  pflegen, ist eine schöne Sache», 
schwärmt Fust. «Die Firma ist definitiv 
stolz auf die Sammlung ihres Patrons.» 
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Dumm 
gelaufen

Der Summer Splash in Hermet-
schwil-Staffeln ist für das einstige 
Dorf eine grossartige Sache. 
Eigentlich ein potenzielles Allein-
stellungsmerkmal für den jüngsten 
Bremgarter Stadtteil. Abkühlung 
und Rutschspass, verbunden mit 
einem kleinen Volksfest. Ein 
Sommeranlass für Gross und Klein, 
der auch gegen aussen eine gute 
Falle macht und Strahlkraft bis 
nach Kern-Bremgarten und 
darüber hinaus besitzt.

Doch mit der Regelmässigkeit 
hapert es. Dieses Jahr kann der 
Summer Splash zum wiederholten 
Mal nicht stattfinden. Und als wäre 
dies der Hiobsbotschaften nicht 
genug, droht auch bereits die 
Absage für 2027. Die Stadt kommt 
den Organisatoren mit einer 
geplanten Baustelle gleich doppelt 
in die Quere. 

Eine grosse Schuld daran trägt 
wohl niemand. Dumm gelaufen ist 
es schlicht. Und doch würde man 
sich eigentlich etwas mehr Flexibi-
lität allenthalben wünschen. 
Schliesslich wäre ein wenig 
Abkühlung in diesen Zeiten hoch-
willkommen. 

Marco Huwyler,
Redaktor.
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Michael Fust von der Werner Gehrig Nutzfahrzeuge AG zeigt das Wohler Feuerwehrauto mit Jahrgang 1956. Es war bis 1999 im Dienst. Bild: Roger Wetli

Kein Summer Splash
Der Rutschparty droht die doppelte Absage

Der Summer Splash fällt 2026 ins
Wasser. Und derzeit sieht es so aus, als 
könnte es ihm im Folgejahr genauso 
gehen. Dafür verantwortlich sind ge-
plante und verzögerte Bautätigkeiten 
in Hermetschwil-Staffeln. Wir haben 
mit dem OK-Präsidenten und dem 
Stadtschreiber über die Gründe, den 
Ablauf und die Zukunft des Anlasses 
gesprochen. --huy
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Ein Nachmittag 
mit dem Bauamt

Den Rasen des Sportplatzes wässern, 
heuen, bei der Sammelstelle zum Rech-
ten schauen – der Alltag des Bauamtes 
ist vielfältig. Ein Besuch in Arni zeigt, 
dass Stefan Stutz genau darum von
einem Traumjob spricht. --ake
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Das Rutschspektakel muss pausieren. 
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Wahrsager mit Poesie
Circus Monti feiert in einer Woche Premiere

«Poussière d’étoiles» heisst die neue 
Monti-Inszenierung. Ein ungeschickter 
Wahrsager bildet den roten Faden und 
sorgt für Zirkuspoesie. Am Freitag, 
7.  August, ist die Premiere. Natürlich
zu Hause, in Wohlen. Danach besuchen 
die 14 Artistinnen und Artisten und die 
Monti-Crew 10 Gastspielorte. Ende No-
vember – nach 125 Vorstellungen – 
wird die Tournee zu Ende sein. --spr

Bericht Seite 15 Der Monti-Wahrsager. Bild: spr
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Ein Dorffest zum Jubiläum
Eggenwil: Musikgesellschaft feiert am 21. und 22. August ihren 100. Geburtstag

2022 feierte die Eggenwiler 
Bevölkerung zum letzten Mal an 
einem grossen Fest gemeinsam. 
Damals wurde die sanierte 
Kantonsstrasse eingeweiht. Jetzt 
organisiert die Musikgesell-
schaft Mitte August eine Feier-
lichkeit zu ihrem runden 
Geburtstag, bei dem sie selbst 
nicht sonderlich im Vordergrund 
stehen möchte. Es soll ein Fest 
für die Bevölkerung sein. 

Roger Wetli

«Überraschend viele Leute kamen auf 
uns zu und fragten, wo man Tickets 
kaufen kann», wundert sich Lars Alt-
schul, OK-Präsident des Jubiläums. 
«Diese Tickets gibt es aber nicht. Denn 
der Eintritt wird an beiden Tagen gra-
tis sein.» Das sei dank Sponsoren und 
Gönnern möglich. Auslöser für diese 
euphorischen Anfragen war der Allein-
unterhalter «z’Hansrüedi». Der Walli-
ser scheint also sehr bekannt und be-
liebt zu sein. Er tritt in Eggenwil am 
Freitagabend nach der ebenfalls hoch 
angesehenen Formation «Brässkala-
tion» auf. «Sie spielen in etwa mit den 
gleichen Instrumenten wie wir und 
schaffen damit eine Verbindung zu un-
serer Musikgesellschaft», freut sich 
Altschul.

Festzelt 
statt Turnhalle

Bruno Meier wirkt ebenfalls im sieben-
köpfigen OK mit. Er betont: «Wir 
möchten ein Fest für Jung und Alt auf 
die Beine stellen. Der Festakt am 
Samstag nach 17 Uhr steht nicht im 
Vordergrund.» Es werde da zwar die 

eine oder andere Rede geben und die 
Musikgesellschaft Eggenwil wird zu 
hören sein. «Ein eigentliches Konzert 
planen wir aber nicht», erklärt Ver-
einspräsident Stefan Martin. Die 
100 Jahre würden aber schon sichtbar 
sein. Dies zum Beispiel mit einem ex-
tra für das Fest gebauten Eingangs-
bogen und einer Fotowand.

Seit 2½ Jahren plant die Musikge-
sellschaft an diesem Fest zum 100. Ge-
burtstag. Es findet auf dem grossen 
Sportplatz bei der Turnhalle statt. Da-
für stellen die verantwortlichen ein 
grosses Festzelt, ein Bierzelt und eine 
Sommerbar auf. «Es gibt einen Innen-
hof. Wir hoffen, dass die Leute auf dem 
Platz herumlaufen», so Altschul. 

Bastelwettbewerb für Kinder
Besonders am Samstagnachmittag 
möchte das OK Familien mit Kindern 
ansprechen. Dazu gibt es eine Hüpf-

burg, einen Bastelstand und weitere 
Aktivitäten. Um 17 Uhr werden die 
Instrumente prämiert, welche die Kin-

der im Vorfeld gebastelt haben. «Ob es 
das Instrument bereits gibt oder es rei-
ner Fantasie entspringt, spielt keine 
Rolle», erklärt Bruno Meier. «Bei der 
Gestaltung sind die Kinder völlig frei. 
Sie dürfen zum Beispiel Karton, Dosen 
oder Holz verwenden. Wenn dann das 
Instrument noch einen Ton erzeugt − 
umso besser.» Die Musikgesellschaft 
dürfe die Werbung für den Wettbewerb 
in der Schule streuen. «Es ist aber kein 
Schulprojekt», so Lars Altschul. «Die 
Lehrer können gerne bei Bedarf Bas-
teltipps geben. Ziel ist aber, dass die 
Kinder die Instrumente zu Hause er-
stellen.» Sie würden auf einige Baste-
leien hoffen, die am Festsamstag bis 
15 Uhr abgegeben werden dürfen.

Musik 
aus den 80er-Jahren

Die drei freuen sich aber auch auf den 
Auftritt der Coverband «Top Of The 
80’s» am Samstagabend. «Wir stellten 
fest, dass die Musik der 80er-Jahre bei 

den Jungen wieder beliebt ist. Bei Leu-
ten in unserem Alter ist sie es sowie-
so», lacht Bruno Meier. «Entsprechend 
sollte bei ihrem Auftritt eine tolle Stim-
mung herrschen.» Eine, die auch die 
23 aktiven Mitglieder der Musikgesell-
schaft geniessen sollen. «Natürlich ar-
beiten wir viel vor und während die-
sem Fest», so Altschul. «Dank den 
anderen Vereinen und vielen Bekann-
ten, die im Einsatz sein werden, haben 
wir aber ebenfalls Zeit, mitzufeiern.»

Uniformen passen noch
Die letzten grossen Feste der Musik-
gesellschaft Eggenwil fanden 2001 zur 
Neuuniformierung und 2006 zur Fah-
nenweihe statt. «Uniform und Fahnen 
passen immer noch», versichert Stefan 
Martin. Er betont: «Unseren 100. Ge-
burtstag haben wir in allen Aktivitäten 
in diesem Jahr eingebaut. Er ist also 
sehr präsent. Wir hoffen, dass wir Mit-
te August ein schönes Dorf- und Volks-
fest feiern können.»

Das Programm
Das Fest zum 100. Geburtstag der 
Musikgesellschaft von Eggenwil fin-
det am Freitag und Samstag, 21. und 
22. August, statt. Es startet am Frei-
tag um 17 Uhr mit der Festwirtschaft 
und bietet bis 18 Uhr die Getränke 
zum halben Preis. Ab 20.15 Uhr tritt 
die Formation «Brässkalation» auf, 
ab 22 Uhr «z’Hansrüedi». Am Sams-
tag beginnt das Fest bereits um 14 
Uhr mit Kinderattraktionen. Zudem 

öffnet ab dann die Festwirtschaft. Um 
17 Uhr werden die Ergebnisse des 
Instrumenten-Wettbewerbs prämiert. 
Danach findet der offizielle Festakt 
mit dem Spiel der Musikgesellschaft 
Eggenwil statt. Ab 20.15 Uhr darf 
man sich auf den Auftritt der Cover-
band «Top of The 80’s» freuen, die 
den entsprechenden Sound nach 
Eggenwil bringt. Der Eintritt ist an 
beiden Tagen frei. --rwi

Sie bereiten seit langer Zeit das Fest zum 100-Jahr-Jubiläum vor: (v. l.) OK-Präsident Lars Altschul, Vereinspräsident Stefan Martin und OK-Mitglied Bruno Meier. Bild: Roger Wetli

Ausstellung zu «Wasserwelten»
Fischbach-Göslikon: Vernissage im Pot-au-feu

Martin Hufschmid präsentiert unter 
dem Titel «Wasserwelten» im Pot-au-
feu Objekte aus Strandgut, Holz, Stein 
und Metall. Die Vernissage findet am 
Samstag, 8. August, von 14 bis 18 Uhr 
statt. Die Finissage ist am Sonntag, 
30. August, von 14 bis 18 Uhr. Die Aus-
stellung öffnet zudem an folgenden Ta-
gen jeweils zwischen 14 und 18 Uhr: 
Sonntag, 9. August. – Samstag, 15. Au-
gust. – Sonntag, 16. August. – Samstag, 
22. August. – Sonntag, 23. August. – 

Samstag, 29. August. Martin Hufschmid 
ist zu den Öffnungszeiten und nach 
Vereinbarung anwesend.

 Einflüsse aus der Bretagne
Martin Hufschmid gestaltet diesmal 
selbst eine besondere Einzelausstel-
lung mit Objekten aus Schwemmgut, 
Holz, Metall und Stein. Mehrere Auf-
enthalte in der Bretagne in den letzten 
Jahren haben ihn zur gestalterischen 

Auseinandersetzung mit den Welten 
angeregt, die sich zwischen Ebbe und 
Flut, Wasser, Luft und Land auftun. 
Diese fragile, fliessende Grenzlinie bil-
det einen faszinierenden, ausserge-
wöhnlichen Lebensraum, der die über-
schäumende Urkraft und Stärke des 
Lebens genau so zeigt wie seine Ver-
letzlichkeit unter anderem durch den 
Klimawandel, die Umweltverschmut-
zung, Überdüngung und weitere Ein-
flüsse. --red

Martin Hufschmid arbeitet mit verschiedenen Materialien. Bild: zg

Abgabe 
von 122000 Franken

Eggenwil zahlt in Finanzausgleichsfonds ein

Die Abgabe der Gemeinde Eggenwil in 
den innerkantonalen Finanzausgleich 
für das kommende Jahr beträgt 
122000 Franken (im laufenden Jahr 
106000 Franken, im Vorjahr 50000 
Franken). Die erwartungsgemäss er-
neut steigende Abgabe ergibt sich auf-
grund der soliden Steuerabschlüsse 
2024 und 2025 sowie der 2024 etwas
gesunkenen Anzahl Sozialhilfebezü-
ger. Auf der Gemeindehomepage fin-
det sich unter der Rubrik Willkom-
men/Porträt > Zahlen und Fakten eine 
Übersicht der von Eggenwil seit 2009
ununterbrochen abgegebenen Steuer-
gelder zugunsten anderer Gemein-
den.

Die Gemeinde trauert um  
ihren ehemaligen Bauverwalter

Betroffen und traurig nimmt die Ge-
meinde Eggenwil Abschied von Erich 
Faes, 3. September 1951 bis 11. Juli. 
Erich Faes war von 1980 bis 2014 als 
externer Bauverwalter und Baukont-
rolleur für die Gemeinde Eggenwil tä-
tig. Daneben hat er die Gemeinde über 
mehr als drei Jahrzehnte hinweg kom-
petent und engagiert als Gemeindein-
genieur bei zahlreichen kommunalen 
Tiefbauprojekten unterstützt.

Zuletzt begleitete Erich Faes in
seiner Eigenschaft als langjähriger 
Verbandsingenieur des Regionalen 

Wasserverbands Mutschellen die Ge-
meindebehörde mit Um- und Weitsicht 
bis zum 2023 erfolgten Anschluss der 
Wasserversorgung Eggenwil an den 
Regionalen Wasserverband Mutschel-
len in Widen als zweite Redundanz zur 
Gewährleistung der Versorgungssi-
cherheit.

Die Gemeinde Eggenwil hat Erich 
Faes viel zu verdanken. Gemeinderat 
und Verwaltung bewahren dem Ver-
storbenen ein ehrendes Andenken. Die 
Gemeindebehörde entbietet den Ange-
hörigen ihre herzliche Anteilnahme 
und wünscht Kraft und Zuversicht in 
dieser schweren Zeit.

Neue 
Lernende

Mit erstem Arbeitstag am 3. August
beginnt Redon Gashi, wohnhaft in 
Zufikon, seine dreijährige KV-Ausbil-
dung als Berufslernender Kaufmann 
EFZ. Gemeinderat und Verwaltung 
heissen Redon herzlich im Team will-
kommen und wünschen ihm eine 
spannende und erfolgreiche Lehrzeit 
zusammen mit Melisa Mustafi, die per 
Anfang dieses Jahres von einer ande-
ren aargauischen Gemeindeverwal-
tung nach Eggenwil gewechselt hat 
und nach den Sommerferien bereits 
ihr zweites Ausbildungsjahr beginnen 
wird. --gk

«Die Lehrer dürfen 
gerne Basteltipps 
geben

Lars Altschul, OK-Präsident




